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VORWORTINHALT

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
Ein Vorwort für das aktuelle 
mit seinem Hauptthema Musik war der 
Wunsch. Ich sage zu – und gleich wird 
mir bewusst, worauf ich mich da einge-
lassen habe. Skizzenhaft gelangen 
meine Gedanken aufs Papier. 
Musik bewegt, berührt, begeistert,  
belebt, befreit, … 
 
Musik bewegt: Körper und Seele sind 
gleichermaßen angesprochen, werden in 
Gleichklang gebracht, dabei spielt es 
keine Rolle, ob wir aktiv musizieren oder 
einfach nur hören …  
Musik berührt: Wir können uns von 
Musik tragen und trösten lassen – be-
sonders in schweren Zeiten, wobei 
jede*r genau weiß, wie viel und welche 
Art Musik im Moment verträglich ist …  
Musik begeistert: Wir können unserer 
Freude Ausdruck geben, indem wir sin-
gen (Auto, Dusche, Küche, …), denn mit 
einer Stimme ist jede*r von uns ausge-
stattet. Also: Keine Hemmungen!  
Musik belebt: An Krankenbetten kann 
buchstäblich die Sonne aufgehen, wenn 
gesungen wird, und so manche*r Kranke 
scheint für eine Weile Schmerzen und 
Leid zu vergessen.  
Musik befreit: Schon durch das Hören 
von Musik kann ein Knoten gelöst wer-
den, aber auch im Chor, Posaunenchor 
und anderen Ensembles werden beim 
Erarbeiten und Gestalten von Musik- 
stücken Kräfte frei, die den Musizieren-
den Schwingen verleihen können.  
»Mirjam nahm eine Pauke und sang 
ihnen vor« (vgl. 2. Mose 15,20-21) … 
Musik ist Gott sei Dank grenzenlos, und im 
Gottesdienst würde ein wichtiges Verkün-
digungselement fehlen, wäre sie nicht da. 

 
Und: Musik kann Gebet sein!  
Eine besondere Liebeserklärung an die 
Musik finde ich bei Hildegard von Bin-
gen. Sie schreibt: »In der Musik hat Gott 
den Menschen die Erinnerung an das 
verlorene Paradies hinterlassen.«  
Viel Freude bei der Lektüre des  
                     wünscht Ihnen und Euch 
 
 
 
 
Sabine Toursel 
Kirchenmusikerin
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AKTUELLAKTUELL

Willkommen im Wahljahr 2019! Das 
nach Kommunalwahl und Europawahl 
noch weitergeht: Am Sonntag, 1. De-
zember 2019 werden alle Mitglieder  
der Evangelischen Landeskirche in 
Württemberg ab 14 Jahren an die Wahl-
urnen gerufen, zur Kirchenwahl …  
Gewählt werden dann zum einen die 
Mitglieder der Landessynode*. Nur in 
Württemberg werden diese knapp 100 
Personen in einer Urwahl direkt von 
allen Gemeindegliedern bestimmt. In 
unserem Wahlkreis Ludwigsburg, Marbach 
sind insgesamt vier Sitze zu vergeben. 
 
Zum anderen geht es bei der Kirchen-
wahl um unseren Kirchengemeinderat. 
Er besteht aus neun gewählten Mitglie-
dern, hinzu kommen Kirchenpflegerin 
Iris Braun-Miersch und Daniel Renz als 
Pfarrer. Diese elf leiten gemeinsam die 
Kirchengemeinde. Dazu gehören viele 
wichtige Entscheidungen: was unsere 
Kirchengemeinde anbietet, wie man  
Gottesdienst feiert, wofür Geld ausge- 
geben wird, …  
Im besten Fall spiegelt der Kirchen-  
gemeinderat die Vielfalt der Kirchenge-
meinde wider – also sollten Frauen und 
Männer dazugehören, Ältere und Jün-
gere, Menschen mit Familie und Allein-
stehende, Ur-Murrer und Neuzugezo- 
gene, Fromme und Zweifelnde, Kirchgän-
ger und Sonntags-Bruncher, …  
 
Womöglich brauchen wir also gerade 
Sie! Haben Sie Lust, Ihre Kirchenge-
meinde an dieser spannenden Stelle mit-
zugestalten?  
Zu den Grundaufgaben im Kirchenge-
meinderat gehören eine monatliche Sitzung 
(derzeit dienstagabends von 19:30 Uhr  

 
bis 22:30 Uhr), ein jährliches Klausur-
Wochenende in der Evangelischen Ta-
gungsstätte Löwenstein, Gottesdienst- 
Beteiligung rund alle acht Wochen und 
die Mitplanung des jährlichen Mitarbei-
terfests. Persönlich gewählte Schwer-
punkte können hinzukommen, zum 
Beispiel in den Themen-Ausschüssen. 
Die Amtszeit beträgt in der Regel sechs 
Jahre. Zwischenlösungen sind möglich.  
Fragen beantworten Ihnen gerne alle 
Mitglieder des aktuellen Kirchengemein-
derats. Und/oder Sie schnuppern einfach 
mal in eine öffentliche Sitzung hinein. 
Weitere Informationen zur Kirchenwahl 
2019 finden sich unter: www.kirchen-
wahl.de und www.platz-fuer-dich.de  
 
 
* Siehe KIRCHENLATEIN in  
 Nr. 11/Dezember 2016 (Seite 15). 
 
Foto oben: Der aktuelle Kirchengemeinderat  
im März 2018. Von links nach rechts:  
Manfred Cywinski, Andreas Müller, Carola  
Pfuderer, Daniel Renz, Silke Mužic, Sven  
Maßwig, Siegfried Aldinger, Iris Braun-Miersch, 
Frauke Erler, Sandra Ringer, Günther Burk.

Abschied im Gemeindebüro

Neubeginn im Kindergarten

Liebe Murrer,  
im Oktober 2014 
habe ich hier als  
Gemeindesekretärin 
angefangen. Damals 
wusste ich noch 
nicht, wie spannend 
und vielseitig dieser 
Beruf ist … Für mich 
war es eine schöne 
Zeit, in der ich viel  
dazulernen durfte. 

 
Dennoch muss ich mich jetzt von Ihnen 
verabschieden. Nachdem unsere beiden 
Kinder jetzt größer sind, stocke ich be-
ruflich auf und trete bei einer Firma eine 
80-Prozent-Stelle an.  
Für die herzliche Aufnahme in die Evan-
gelische Kirchengemeinde Murr an der 
Murr, die netten Gespräche und die gute 

Liebe Gemeindemitglieder,  
mein Name ist Henni Bergold, und ich 
lebe mit meiner Familie in Murr.  
Seit Anfang 2019 arbeite ich an zwei 
Vormittagen in der Woche als Erzieherin 
in der Bärengruppe im Evangelischen 
Kindergarten Pfarrgasse. Mir bereitet es 
viel Freude, Kinder in ihrer Entwicklung 
zu begleiten, ihnen die Welt so anschau-
lich wie möglich nahe zu bringen und 
dabei christliche Werte mit ihnen zu ent-
decken, zu leben und zu spüren.  
Ich bin gespannt auf die vielen neuen 
Erfahrungen und freue mich auf ein 
gutes Miteinander im Kindergarten und 
in der Kirchengemeinde. 

 
Herzliche Grüße, 
 
  
Henriette Bergold

Zusammenarbeit mit haupt- und  
ehrenamtlichen Mitarbeitenden möchte 
ich mich herzlich bedanken.  
Ich wünsche Ihnen und der Kirchen- 
gemeinde weiter alles Gute. 
 
Ihre 
 
 
Nadine Falco 
  

  
 

Neu als Gemeindesekretärin  
angestellt wurde Kim Kappl.  

Sie stellt sich in der  
kommenden                     -Ausgabe  

ausführlich vor.

                               
             Wer macht mit im Kirchengemeinderat?
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»Mama Massai« kommt nach Murr!  
Anfang der 80er-Jahre wanderte Angelika 
Wohlenberg nach Tansania aus, teilte 
ihr Leben mit dortigen Ureinwohnern 
und wurde bald landesweit bekannt.   
Heute unterstützt der kleine Verein 
»Hilfe für die Massai« (www.massai.org) 
ein Mädchenwohnheim am Stadtrand 
von Arusha und ein großes Bildungs- und 
Gesundheitszentrum in der Massaisteppe.  
Am Sonntag, 7. Juli 2019 ist ein interna-
tional bunt gemischtes Team in Murr zu 
Gast und berichtet von seiner eindrückli-
chen Arbeit. Beginn ist um 17:00 Uhr im  
Gemeindehaus Oase.  

Die nächsten Kirchen-Konzerte

Freuen Sie sich auf einen unterhaltsam-
ermutigenden Informationsnachmittag!   

13 Jahre nach dem 
Ergänzungs-Lieder-  
buch »Wo wir dich 
loben, wachsen 
neue Lieder« wurde 
im November 2018 
ein Nachfolgeheft 
mit neuen Liedern 
veröffentlicht.   
Wie schon 2005, so 
ist auch diesmal die 
Liedauswahl aus 
einer intensiven 
Kommissionsarbeit 
hervorgegangen. 
Tausende Lieder 
wurden gesichtet, 
hunderte Lieder  

gesungen und besprochen. Beteiligt an 
diesen Prozessen waren lied- und ge-
meindepraxiskundige Mitarbeitende der 
Landeskirchen in der Pfalz, in Elsaß-
Lothringen, Baden und Württemberg.  
Das Liederbuch enthält weiterhin den 
Liedbestand von »Wo wir dich loben, …« 
von 2005 und dazu 113 neue Lieder  
aus seither erschienenen Liederbüchern 
und Liederwettbewerben. * Darunter  

Auch besonderer Hörgenuss wartet 
demnächst in der Peterskirche:  
Am Sonntag, 6. Oktober 2019 um 17:00 
Uhr zeigt die Stuttgarter Konzertorganistin 
Ioanna Solomonidou ihr Können. Am 
Sonntag, 10. November 2019 um 18:00 
Uhr ist der fulminante Chor »Skylights« 
wieder zu hören. Und am Sonntag, 8.  
Dezember 2019 geben um 17:00 Uhr die 
»Salt’n Peppers« vom SGV ein Stelldichein.

    Gemeindefest –  
am letzten September-Sonntag auf dem Kirchplatz

Nach der gelungenen Premiere  
war rasch klar: Unser Gemeindefest 
bleibt auf dem Kirchplatz!   
Und um die Chancen auf gutes Wetter zu 
erhöhen, wechseln wir dauerhaft auf den 
letzten Sonntag im September. Dieses 
Jahr ist das der 29. September 2019.  

Los geht’s wieder um 10:30 Uhr mit einem 
Kindergarten-Familiengottesdienst zum 
Erntedankfest, und auch anschließend 
ist viel geboten für Leib und Seele.   
Ein Vorbereitungstreffen für alle Mitarbei-
tenden ist am Mittwoch, 18. September 
2019 um 19:30 Uhr im Alten Schulhaus.  

  Neue blaue Liederbücher – ein Plus für die Peterskirche! Besuch aus dem Land der Massai

  Neues Angebot: FILMZEIT Murr

Ab und zu ein unterhaltsamer Film mit  
Inhalt, unkompliziert und in anregender 
Runde. Das ist das Ziel der neuen  
Reihe FILMZEIT Murr.   
Premiere war Ende März mit »Bruce All-
mächtig« und Popcorn vom Teeniekreis, bei 
»Honig im Kopf« Anfang April war das De-
menz-Betreuungsangebot »Café Memory« 
des Krankenpflegefördervereins mit im Boot. 

Weiter geht’s, wenn die Tage wieder kürzer 
werden, am jeweils letzten Freitag im 
Monat – 27. September, 25. Oktober,  
29. November 2019 –, immer um 20:15 Uhr 
im Gemeindehaus Oase. Wir freuen uns 
über Kooperationspartner, die sich an der 
Auswahl des Titels bzw. dem »Drumherum« 
beteiligen möchten. Und auch reine Film-
vorschläge sind immer willkommen.  

befinden sich einige Lieder, die wir häu-
figer schon mit der Kinderkirche oder 
dem Sing-Mit-Team gesungen haben, 
beispielsweise »Einfach spitze, dass du 
da bist«, »Wir wollen aufstehn, aufei-
nander zugehn«, »Herr, wohin sonst sol-
len wir gehen«, »Vergiss es nie«, »Vom 
Anfang bis zum Ende« oder »Sei behütet 
auf deinen Wegen«. Das war mit ein 
Grund, auch für die Peterskirche in Murr 
200 Exemplare des neuen (und robuste-
ren …) Ergänzungs-Liederbuchs zu be-
stellen.  
Zum Liederbuch gibt es vielfältiges  
Notenmaterial für Band, Chor, Orgel und 
Posaunenchor – gute Voraussetzungen 
für die musikalische Begleitung auch  
in Zukunft.  
 

* Siehe www.kirchenmusik.elk-wue.de 
    

Ausführlich vorgestellt und  
   eingeführt wird das neue Liederbuch  

am Sonntag, 23. Juni 2019  
im Abendgottesdienst mit dem  
Sing-Mit-Team um 18:00 Uhr  

in der Peterskirche.
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Bereits länger stand fest, dass es im 
CVJM-Vorstand Wechsel geben würde. 
Daniel Burk und Claudia Kraft kandidier-
ten nicht mehr. Wir danken ihnen noch-
mal herzlich für ihr Engagement.  
 
Zugleich sind wir dankbar, dass sich 
junge Mitarbeitende berufen gefühlt 
haben, neu Verantwortung zu überneh-
men. Das ist nicht selbstverständlich 
und ein Segen!  
In der Mitgliederversammlung am  
11. März 2019 wurde nun ein neuer  
Vorstand gewählt:  

 
 
Neuer CVJM-Vorstand. 
Von links nach rechts:  
Zweiter Vorsitzender Christian Prang,  
Beisitzer Michael Mößner,  
Erster Vorsitzender Andreas Nägele,  
Beisitzer Johannes Mößner,  
Beisitzerin Natascha Treter,  
Kassenprüfer Werner Schäfer,  
Schriftführer Andreas Müller.  
Es fehlt Kassier Timo Maier. 

Nun steht also an, sich neu zu orientie-
ren und zu schauen, wie sich der Vor-
stand in Zukunft aufstellt. Es gilt viele 
Aufgaben und Themengebiete neu zu 
verteilen. Hierbei wollen wir auch genau 
schauen, was für Gaben und Wünsche 
jeder Einzelne von uns hat und wo er 
sich gerne einbringen würde.  
Ein Thema, das es zu behandeln gilt, 
sind notwendige Neuanschaffungen. 
Beispielsweise ist unser Beamer in die 
Jahre gekommen, und hierfür brauchen 
wir dringend Ersatz. Für unsere Tonan-
lage wollen wir ein digitales Mischpult 

anschaffen.  
Ein anderes Thema, mit dem wir 
uns beschäftigen werden, ist die 
Finanzierung unserer Jugendrefe-
renten-Stelle. Hier werden wir 
uns überlegen müssen, wie wir 
entweder weitere Spender fin-
den, oder ob es eine andere 
Möglichkeit zur Finanzierung 
gibt.  
Bei allen Themen, die künftig 
auf uns zukommen, bitten wir 
um Ihre Gebets-Unterstützung. 
In all unserer Arbeit im Vorstand 
wollen wir uns von Jesus leiten 
lassen, getreu dem Motto:   
»Und alles, was ihr tut mit  
Worten oder mit Werken, das tut    

             alles im Namen des Herrn 
             Jesus, und dankt Gott, dem 
             Vater, durch ihn.«  
              (Kolosser 3,17) 
 

Es grüßt Sie herzlich  
Ihr CVJM 
Andreas Nägele

Neues aus dem CVJMHeiße Eisen im Oktober
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dehaus Oase. Und brauchen dafür inte-
ressante Fragen aus dem Publikum … 
Der Gottesdienst zum Reformationstag 
am Donnerstag, 31. Oktober 2019 um 
19:30 Uhr in der Peterskirche schließlich 
fragt: Viele Standpunkte in einer Kirche – 
wie geht das?

Christen glauben unterschiedlich. Auch 
in ganz zentralen inhaltlichen Fragen. 
Das bleibt aber oft unausgesprochen, 
wird nur indirekt deutlich. Unsichtbare 
Gräben sind aber nicht weniger tief …  
Nächsten Oktober warten in Murr drei  
Gelegenheiten, heiße Eisen anzupacken – 
und darüber ins Gespräch zu kommen: 
»Glauben wir nicht alle an denselben 
Gott?« So fragt Prof. Siegfried Zimmer in 
einem theologischen Vortrag am Freitag, 
11. Oktober 2019 um 19:30 Uhr im Ge-
meindehaus Oase. Und bietet Gelegen-
heit zur Aussprache …  
Jakob Friedrichs und Gofi Müller waren 
evangelikale Vorzeige-Christen. Heute 
setzen sie sich mit ihrem zweiwöchentli-
chen Podcast »Hossa Talk« (www.hossa-
talk.de) zwischen alle Stühle. Am Freitag, 
18. Oktober 2019 nehmen sie eine neue 
Folge live auf, um 19:30 Uhr im Gemein-

Zweite Pfingstferienwoche 2020 – 
Sonntag, 7. Juni bis Sonntag, 14. Juni … 
Lust auf Berge, Seen, Wasserfälle?  
Gemeinschaft, Abenteuer,  
Auszeit vom Alltag? 

Dann hat Pfingsten 2020 etwas Besonderes 
mit Dir vor. Ein Haus mit Halbpension auf 
dem Berg ist gebucht, die unbegrenzten 
Möglichkeiten Oberallgäus liegen vor uns …  
Egal ob Rentner, Single, Familie, Paar,  
alleinerziehend, jugendlich – alle sind 
willkommen bei Frei.Zeit.Allgäu. 2020!  
Weitere Informationen und Hinweise zur  
Anmeldung folgen bald im Nachrichten-
blatt der Gemeinde Murr und auf den Inter- 
netseiten von Kirchengemeinde und CVJM.  
Für das Vorbereitungs-Team 
Jasmin Maier, Andreas Nägele, Judith Renz 
 
 
Das Haus der Familie in Schönstatt auf’m Berg.
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Glaube im Groove 
 

»Ich muss wachsam bleiben 
Durch sämtliche Bedrohungen und das 
Chaos hindurch 
Deshalb rufe ich meine Engel an 
Sie sagen mir … 
Ach, du Kleingläubige 
Zweifle nicht daran, zweifle nicht daran« 
 
Ist das ein Gebet? Ein Hilferuf im Lebens-
chaos mit dem Angebot, im Glauben Kraft 
und Halt zu finden? Von wem? Nun, bevor 
ich das Geheimnis lüfte, möchte ich zu 
einem Thema schwenken, das uns alle 
angeht und tagtäglich erfreut – Musik! 
 
Mal wissenschaftlich betrachtet ist 
Musik eine Kunstgattung, und als solche 
immer auch ein Teil verschiedener 
Kulturen sowie ein Spiegel unserer 
Lebensgeschichte. In jeder Epoche 
schwingen typische Melodien und 
geben individuelle Rhythmen den Takt 
an. Auch die christliche Kirche ist fest 
mit Musik verwoben, schon immer.  
Heute ist sie der seltene Ort, an dem 
Menschen aller Generationen unseres 
Kulturkreises gemeinsam singen. Eine 
schöne Tradition, die uns hoffentlich 
erhalten bleibt. 

Zur geschichtlichen Entwicklung von 
Musik und Religion heißt es aus wissen-
schaftlicher Perspektive: »In archai-
schen Religionsformen (etwa im Scha-
manismus) werden Klänge und Rhyth-
men magisch eingesetzt: Mittels be-
stimmter Trommel-Rhythmen oder Vokal- 
und Instrumentalklänge sollen böse 
Geister bzw. Naturkräfte bezwungen 
oder gute Geister herbeigerufen werden. 
Die ekstatisierend-bewusstseinstrans-
zendierende Wirkung von Musik nutzen 
afrikanische Religionen und Teile der 
islamischen Mystik, teils auch die Kir-
chenmusik charismatischer und pfingst-
lerischer Kirchen sowie die religionsana-
logen Phänomene der afro-amerikani-
schen Rock- und Popmusik bis zu den 
Techno-Raves ab den 1990er-Jahren.«  
Und weiter: »Durch die religiösen Autori-
täten (Konzilien, Päpste, Reformatoren, 
landeskirchliche Kirchenmusikverord-
nungen) wird die christliche Kirchenmu-
sik immer wieder darauf festgelegt, das 
Gotteslob, das Bekenntnis und die 
Verkündigung als Partnerin (oder  
Dienerin) der Sprache (der Theologie) 
mitzutragen.« * 
 
* Siehe www.bibelwissenschaft.de,  
Artikel »Musik«. 
 

Mir fallen Gospels ein. Die Bezeichnung 
kommt vom englischen »good spell« 
und steht für »Evangelium« oder »Gute 
Nachricht«. Im deutschen Sprachraum 
ist eine christliche afroamerikanische 
Stilrichtung gemeint, die sich laut Lexika 
Anfang des 20. Jahrhunderts aus dem 
Negro Spiritual sowie Elementen des 
Blues und Jazz entwickelt hat. Beson-
ders jüngere Gemeindemitglieder stim-
men diesen Stil gerne an, weil der halt 
doch mehr »groovt« als Musik der alten 
Komponisten. In der Kirche hat sich die 
Musik ebenso verändert wie im Alltags-
leben. Neben beliebter klassischer 
Musik können populäre Klänge Men-
schen heute ganz unkompliziert und 
eindringlich ansprechen. 
 
Ja, bekennende Christen erfreuen sich 
an umfangreichem aktuellem Liedgut,  
in der Kirche und drum herum. Was ist 
nun mit Menschen, die sich nicht so klar 
zum christlichen Glauben bekennen 
können, ihn kritisieren oder sich davon 
distanzieren? Wirken da christliche 
Songs nicht manchmal ein bisschen zu 
ideologisch? Vielleicht auch bei denen, 
die nicht so »christlich« aussehen 
möchten. Aber ich sehe – oder besser 
höre – auch, dass es gerade die Musik 
ist, die eine Brücke baut zwischen den 
unterschiedlich Gesinnten. Und auch 
Interpreten, die sich nicht als Christen 
bezeichnen würden, haben doch ebenso, 
mitunter unbewusst, christliche Bot-
schaften in ihrer Musik. Ich meine popu-
läre Musik, Songs, die gerade die jün-
gere Generation ansprechen.
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Darin heißt es auszugsweise übersetzt: 
»Greif zu, berühre den Glauben! / Dein 
eigener, persönlicher Jesus. / Jemand, 
der deine Gebete hört. / Jemand, der 
Anteil nimmt.« In den 1990ern »grölte« 
der deutsche Musiker Marius Müller-
Westernhagen in seinem Song »Jesus: 
»Jesus, schenk’ mir Dein Leben – / Ich 
geb’ Dir meines dafür! / Jesus, ich werd’ 
nie aufgeben / Bis an die Himmelstür. / 
Jesus, spende mir Blut / Bevor die 
Sonne mich tötet! / Jesus, spende mir 
Blut / Bevor der Tag beginnt«. Wie – der 
hat so was gesungen? Das wird mancher 
fragen, Marius war damals nicht gerade 
der bekennende Vorzeigechrist. Und 
2019 performte Nina Hagen den »Perso-
nal Jesus« derart schrill, dass manch ein 

frommer Christ das Weite suchte. Nichts-
destotrotz freue ich mich, dass gerade in 
dieser rebellischen Musik ganz viel drin-
steckt, was Jugendliche berührt. Die Seele 
groovt, könnte man meinen. Grooven 
heißt, dass etwas melodisch-rhythmisch 
mitreißt, und zwar aus tiefstem Inneren. 
Das ist für mich die Brücke zum Chris-
tentum, auch zwischen Christen und 
Nichtchristen. Gerade in Musik, in deren 
Texten man nicht auf den ersten Blick 
eine religiöse Botschaft erkennen kann. 
 
Zurück zum Anfangstext, der wie ein 
Gebet anmutet. Die Zeilen stammen aus 
Katy Perrys »Rise«. Die Pastorentochter 
hat die Hymne 2014 für die Athleten der 
Olympischen Sommerspiele in Brasilien 
geschrieben. Auch die Rockband U2 hat 
über Jahrzehnte etliche Lieder mit nicht 
immer offensichtlichem christlichen 
Bezug veröffentlicht. »Ordinary Love« 
aus dem Soundtrack des Films »Man-
dela: Long Walk To Freedom« ist ein 
junges Beispiel von 2017. Da heißt es 

(ursprünglich in Englisch): »Wir können 
nicht tiefer runter fallen, / Wenn wir 
keine gewöhnliche Liebe fühlen können. 
/ Wir können nicht höher hinaus, / Wenn 
wir nicht mit gewöhnlicher Liebe um- 
gehen können. / Vögel fliegen hoch im 
Sommerhimmel / Und machen Rast in 
der Brise. / Derselbe Wind wird auf dich 
aufpassen.« Das Thema Sinnsuche in 
einer zunehmend komplexeren Welt 
treibt nicht nur viele junge Menschen 
um. Marteria kreierte das musikalisch 
ganz schön authentisch, finde ich, mit 
»OMG!« von 2014. Ein Auszug daraus: 
»Seh die ganzen Gangster auf der Suche 
nach Sinn / Millionen Einzelkämpfer 
wissen nicht mehr wohin / Am Ende des 
Tunnels sind all die Lichter gedimmt / 
Und dreht man wieder auf, machen die 
Lichter uns blind / Unsere Götter sind 
Freunde, warum sagen sie’s uns nicht / 
Kommt einer vorbei, dann ertragen sie 
es nicht / Also mach ich mir ’nen schö-
nen Abend, doch kann nicht schlafen / 
Denn wie so oft stell ich mir diese eine 
Frage / Oh mein Gott dieser Himmel / 
Wie komm ich da bloß rein?«. Ebenfalls 
provokativ klingen die Toten Hosen 
2004 mit »Beten«: »Ich bin hier, um mit 
dir zu reden, / Hörst du mir zu? / Hast 
du die Bibel je selbst gelesen? / Bist du 
nur ein Versuch? / Und jeder Tod treibt 
mich hierher / Warum erwarte ich Trost 
von dir? / Ich bin hier, um mit dir zu 
reden, / Hörst du mir zu?« 
 
Ist das nicht wie das wahre Leben? Wir 
zweifeln und suchen und hoffen … und 
finden auch. Nämlich Freude, Hoffnung, 
Liebe.

Zunächst möchte ich ein paar Beispiele 
aus der Pop- und Rockszene ab den 
50er-Jahren vorstellen, die ganz offen-
sichtlich christliche Inhalte präsentie-
ren. (Übrigens gibt es auch lebendige 
Punkrockkultur mit christlichem Textin-
halt.) Ich fange an mit »Plastic Jesus«, 
veröffentlicht durch The Goldcoast 
Singers (1957), später x-mal gecovert 
(2005 durch Billy Idol). Ein paar Worte 
aus dem Text (übersetzt aus dem Engli-
schen): »Durch meine Bewährungspro-
ben / Und Widerwärtigkeiten / Und 
meine Reisen / Durch die Nation / Mit 
meinem Plastik-Jesus [auf dem Armatu-
renbrett des Autos] / Werde ich weit 
kommen.« Gut zehn Jahre später kamen 
Simon and Garfunkel mit »Mrs. Robin-
son, Jesus loves you more than you will 
know« heraus – »Jesus liebt dich mehr 
als du weißt«. Barclay James Harvest 
erzählen Ende der 1970er in »Hymn« 
die Jesusgeschichte, auf Deutsch:  
»Jesus kam herab, vom Himmel auf die 
Erde …«. In Synthi-Pop-Klängen brachten 
ein Jahrzehnt später Depeche Mode 
»Personal Jesus« in die Charts.  

TITELGESCHICHTE
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Ich schreibe meinen Weg, 
Ohne daran zu denken, daran zu  
denken, 
Wo er enden wird. 
In Freud und Leid, in meinen  
Entscheidungen, in meinen Tränen, 
Lasse ich meinen Gefühlen freien Lauf. 
Am besten, man schreibt seinen Weg so, 
wie es einem wichtig ist 
Um unterschiedslos zu lieben 
Auf dem Treibsand des Vergangenen, 
das einstürzt, 
Klammere ich mich an die, die ich liebe 
Und kümmere mich um jede Sekunde. 
Die Stunden werden selbst für sich 
sorgen. 
Was wird kommen? 
Ich schreibe meinen Weg, 
Ohne daran zu denken, daran zu  
denken, 
Wo er enden wird. 

Was wird kommen, was wird kommen? 
Ich schreibe meinen Weg. 
Wenn ich mich verirre, habe ich schon 
mich selbst gefunden, 
Und ich weiß, dass ich weitermachen 
muss. 
Was wird kommen? […]« 
  
Was für mich immer in ein frommes Lied 
gehört, ob gewollt christlich oder nicht, 
finde ich in einer Bibelstelle: »Wenn ich 
in Sprachen der Menschen und der Engel 
redete, aber keine Liebe hätte, so wäre 
ich ein tönendes Erz oder eine klingende 
Schelle. Und wenn ich Weissagung hätte 
und alle Geheimnisse wüsste und alle 
Erkenntnis, und wenn ich allen Glauben 
besäße, so daß ich Berge versetzte, aber 
keine Liebe hätte, so wäre ich nichts.«  
(1. Korinther 13,1-2) 
 
Rita Brandenburger-Schift 

Was wird kommen, was wird kommen? 
Ich schreibe meinen Weg. 
Wenn ich mich verirre, habe ich schon 
mich selbst gefunden, 
Und ich weiß, dass ich weitermachen 
muss. 
Denn wir sind hier, ohne zu wissen, 
Was uns ein wenig später erwartet. 
Meinen Instinkt sprechen zu lassen, ist 
heilsam für mich. 
Denn das alles ist viel zu kurz. 
Ich werde lieben bis zum letzten Tag, 
Bis zu meinem letzten Atemzug des 
Lebens. 
Was wird kommen, was wird kommen? 
Wie weit ich gehen werde, weiß ich 
nicht. 
Ohne daran zu denken, daran zu  
denken, 
Ohne an das Morgen zu denken. 

Mein Highlight unter den wunderbaren 
philosophisch anmutenden Songs 
junger Künstler ist »Qué vendrá«, 2018 
von der französischen Künstlerin Zaz 
veröffentlicht. Ich lade dazu ein, das 
Lied einmal selbst anzuhören. Zaz zeigt 
ganz charmant noch einen Zweck von 
Musik, der hierzulande leider nicht sehr 
verbreitet ist: Man kann dazu wunderbar 
fröhlich miteinander tanzen. Und hier 
der aus dem Französischen übersetzte 
Text: 
 
»Es ist egal, wohin ich gehe, 
Solange ich es wage, 
Des anderen Hand zu halten, 
Um die Zeit zu lieben, die vergeht. 
In allem, was ich tue, 
Umarmen sich Wut und Liebe. 
Sei es meines oder sei es deines, 
Das Leben geht über uns hinaus. 
Was wird kommen? 
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Juli 2019 
 

  2  Di Geburtstags-Besuchsdienst-Treffen  
  3  Mi SPIELZEIT 
      Sing-Mit-Team-Probe  
  4  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
  5  Fr TANZZEIT  
  6  Sa Begegnungstisch auf dem Dorfplatz  
  7  So Gottesdienst mit Taufe in der 
      Peterskirche und an der Murr 
      mit Sing-Mit-Team 
      Informationsnachmittag »Besuch 
      aus dem Land der Massai«  
  8  Mo PetersCombo-Probe  
11  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
12  Fr Open-Air-Kino ejm-Förderverein  
14  So Ökumenischer Gottesdienst am 
      Bahnhof zum DRK-Sommerfest 
      mit Musikverein-Jugendkapelle 
      Nachbarschafts-Gottesdienst am 
      Wehrbachsee in Kleinbottwar 
      mit Posaunenchor  
16  Di Kirchengemeinderatssitzung  
17  Mi Gottesdienst in der 
      Seniorenresidenz Bergkelter 
      Konfi-Elternabend 
      »Auf dem Weg des Glaubens …«  
18  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
21  So Gottesdienst mit Vorstellung der 
      Konfirmand/-innen 2019/2020  
22  Mo PetersCombo-Probe  
23  Di Frauentreff  
25  Do Ökumenischer Abschluss-Schul- 
      gottesdienst Lindenschule Murr 
      Gottesdienst im Kleeblatt  
28  So Familiengottesdienst mit Abend- 
      mahl mit Entsendungs-Angebot 
      mit PetersCombo 
    Mitbring-Mittagessen  
29  Mo 36. Murrer Sommerferien- 
    programm bis So, 4. August

Juni 2019 
 

  2  So Gottesdienst mit Taufe  
  3  Mo PetersCombo-Probe  
  4  Di Botendienst-Treffen  
  5  Mi SPIELZEIT Murr  
  6  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
  7  Fr Kindergartengottesdienst 
      mit Kindergarten Pfarrgasse 
      TANZZEIT  
  8  Sa Aidlinger Pfingstjugendtreffen 
      bis Mo, 10. Juni  
  9  So Gottesdienst mit PetersCombo  
10  Mo Ökumenischer Nachbarschafts- 
      Gottesdienst an der Honatskelter 
      mit Posaunenchören  
13  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
16  So Gottesdienst  
18  Di Kirchengemeinderatssitzung  
19  Mi Sing-Mit-Team-Probe  
20  Do Gottesdienst im Kleeblatt 
      mit Gemeinschaftsmahl  
23  So Abendgottesdienst mit 
      Liederbuch-Einführung 
      mit Sing-Mit-Team 
      Umtrunk  
24  Mo PetersCombo-Probe  
26  Mi Gottesdienst in der 
      Seniorenresidenz Bergkelter  
27  Do Gottesdienst im Kleeblatt 
      KonfiCamp in Buchen/Odenwald 
      bis So, 30. Juni  
28  Fr Frauentreff-Ausflug  
29  Sa CVJM-Altpapiersammlung 
      Musik und Wort zum 
      Wochenschluss  
30  So Ökumenischer Erntebitt-Gottes- 
      dienst auf dem Hermannsplatz 
      zum Musikverein-Brückenfest 
      mit Posaunenchor und Chor

August 2019 
 
  1   Do Gottesdienst im Kleeblatt  
  2   Fr TANZZEIT  
  3   Sa Gottesdienst zur Trauung  
  4   So Familiengottesdienst im Zelt 
       zum Sommerferienprogramm- 
       Abschluss mit Band  
  7  Mi SPIELZEIT Murr  
  8   Do Gottesdienst im Kleeblatt  
11   So Gottesdienst mit Predigtserie  
15   Do Gottesdienst im Kleeblatt  
18   So Gottesdienst mit Abendmahl 
       mit Predigtserie  
22   Do Gottesdienst im Kleeblatt  
25   So Gottesdienst mit Predigtserie  
27   Di Frauentreff-Ausflug 
       Ökumenisches Austausch-Treffen 
       der Leitungsgremien  
29   Do Gottesdienst im Kleeblatt 
       mit Abendmahl 

September 2019 
 

  1   So Gottesdienst mit Taufe 
      mit Predigtserie  
  3   Di Urlaub ohne Koffer im 
      Gemeindehaus Arche in 
      Steinheim bis Do, 5. September  
  4   Mi SPIELZEIT Murr  
  5   Do Gottesdienst im Kleeblatt  
  6   Fr TANZZEIT  
  7   Sa Gottesdienst zur Trauung  
  8   So Ökumenischer Gottesdienst auf 
      dem Dorfplatz zum Dorfplatzfest 
      mit Posaunenchören und SGV-Chor  
12  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
14  Sa Ökumenischer Einschulungs- 
      gottesdienst Lindenschule Murr 
      Gottesdienste zur Trauung  
15  So Gottesdienst  
17  Di Kirchengemeinderatssitzung  
18  Mi Gottesdienst in der 
      Seniorenresidenz Bergkelter 
      Gemeindefest-Mitarbeits- 
      Vorbereitungstreffen  
19  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
21  Sa Kinderkirch-Spätsommerfest  
22  So Gottesdienst mit Abendmahl 
      mit Sing-Mit-Team  
26  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
27  Fr FILMZEIT Murr  
28  Sa CVJM-Altpapiersammlung 
      Gottesdienst zur Trauung  
29  So Erntedank-Familiengottesdienst 
      mit Kindergarten Pfarrgasse 
      Gemeindefest rund um die 
      Peterskirche 
      Besuch Jugendgottesdienst 
      »EXIT« in Marbach
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Sommerzeit – da feiern wir viele Gottes-
dienste im Grünen, und ökumenisch 
noch dazu. Was genau ist geplant? 
 
Pfingstmontag, 10. Juni 2019,  
10:30 Uhr, Honatskelter  
Was werden wir unter einem hoffentlich 
wolkenlosen Himmel und musikalisch 
untermalt durch die vereinigten Posaunen- 
chöre der Kirchengemeinden Murr und 
Höpfigheim bei diesem ökumenischen 
Nachbarschafts-Gottesdienst erleben?  
 

 
Ist es wieder ein fröhliches Streitge-
spräch? Wird ein Weg gesucht, wie die 
beiden »klassischen« Kirchen nach lan-
ger Trennung wieder zueinander finden 
können? Vielleicht wird auch erneut 
deutlich, wie sich beide zusammen mit 
der Evangelisch-methodistischen Kirche 
ergänzen können. Falls der Himmel 
dabei weint, wird das Beisammensein  
in der Peterskirche stattfinden. 
 
Sonntag, 30. Juni 2019,  
10:30 Uhr, Hermannsplatz  
Es ist inzwischen zu einer schönen Tra-
dition geworden, auf dem Brückenfest 
des Musikvereins einen Erntebitt-Gottes- 
dienst zu feiern. Zu diesem Zeitpunkt 
kann man schon sehen und abschätzen,  

  
wie gut die einzelnen Feldfrüchte in der  
Umgebung gedeihen. Das Gras wurde 
bereits zweimal als Viehfutter siliert, 
und die Wintergerste steht kurz vor der 
Ernte. In diesem Gottesdienst bitten  
die in Murr beheimateten Konfessionen 
gemeinsam um eine gute Ernte. Sie  
werden musikalisch unterstützt vom  
Posaunenchor und erneut vom Chor der 
methodistischen Kirchengemeinde.  
Der Musikverein sorgt nach dem geist- 
lichen für das leibliche Wohl. 
 
Sonntag, 14. Juli 2019,  
10:30 Uhr, Platz am Bahnhof  
Ganz neu ist dieser dritte ökumenische 
Gottesdienst, der im Rahmen des Som-
merfestes des DRK-Ortsvereins began-
gen wird. Bestimmt wird manch interes- 
sante Information über das Rote Kreuz  
mit einfließen. Für die musikalische  
Begleitung ist diesmal die Jugend- 
kapelle des Musikvereins zuständig,  
die bestimmt schon eifrig übt. 
  
Friedrich-Wilhelm Hennings

Oktober 2019 
 

   1 Di Frauentreff  
   2 Mi SPIELZEIT Murr  
   3  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
  6  So Gottesdienst im 
      Gemeindehaus Oase 
      Mitbring-Mittagessen 
      Kirchen-Konzert mit Organistin 
      Joanna Solomonidou  
  8  Di Kirchengemeinderatssitzung  
10  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
11  Fr Theologischer Vortrag »Glauben 
      wir nicht alle an denselben Gott?« 
      von Siegfried Zimmer  
13  So Gottesdienst mit Taufe 
      mit SGV-Chor  
15  Di Besuchsdienst-Gesamt-Treffen  
16  Mi Gottesdienst in der 
      Seniorenresidenz Bergkelter  
17  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
18  Fr Theologischer Austausch  
      »Hossa Talk live« mit 
      Jakob Friedrichs und Gofi Müller  
19  Sa Gottesdienst zur Trauung 
      Musik und Wort zum 
      Wochenschluss  
20  So Abendgottesdienst 
      Umtrunk  
22  Di Frauentreff  
23  Mi Sing-Mit-Team-Probe  
24  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
25  Fr FILMZEIT Murr  
27  So Gottesdienst »Vier Pfarrer auf 
      einen Streich« mit Sing-Mit-Team  
30  Mi Kinderbibelwoche 
      bis So, 3. November  
31  Do Gottesdienst im Kleeblatt 
      Abendgottesdienst mit Abend- 
      mahl zum Reformationstag

November 2019 
 

  3  So Familiengottesdienst im Gemeinde- 
      haus Oase zum Abschluss der  
      Kinderbibelwoche mit Band  
  6  Mi SPIELZEIT Murr  
  7  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
10  So Gottesdienst mit Taufe 
      Kirchen-Konzert Chor »Skylights«  
12  Di Kirchengemeinderatssitzung  
14  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
15  Fr CVJM-Mitarbeiter-Wochenende 
      bis So, 17. November  
16  Sa Konfi-Eltern-Nachmittag  
17  So Gottesdienst  
20  Mi Gottesdienst in der 
      Seniorenresidenz Bergkelter 
      Gottesdienst im Alten Schulhaus 
      zum Buß- und Bettag mit 
      Abendmahl an Tischen 
      Sing-Mit-Team-Probe  
21  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
23  Sa Frühstück für Frauen 
      Bezirkssynode 
      Minikirche  
24  So Gottesdienst zum Ewigkeits- 
      sonntag mit Verlesung der 
      Verstorbenen mit Sing-Mit-Team 
      Totengedenkfeier auf dem Neuen 
      Friedhof mit Posaunenchor  
26  Di Frauentreff  
28  Do Gottesdienst im Kleeblatt  
29  Fr FILMZEIT Murr  
30  Sa Begegnungstisch auf dem Dorfplatz



Manchmal erlebe ich Ermutigung, und 
manchmal bricht etwas in mir auf. 
Vielen Zuhörer/-innen geht es auch so. 
Kommentare wie »Darf ich mir eine Kopie 
vom Lied mitnehmen?« oder »Vielen 
Dank, durch den Refrain eures Liedes 
gehe ich positiv gestimmt in die Woche!« 
ermutigen uns sehr. Vielen Dank Euch 
und Ihnen, dass Ihr nicht müde werdet, 
uns mit guten Worten – sogar durch 
zweckgebundene Spenden – zu moti-
vieren und uns zu »ermuntern«. So, wie 
wir Euch und Sie durch unsere Lieder 
und unser Singen »ermuntern« möchten. 
Ganz im Sinne von Epheser 5,19: »Er-
muntert einander mit Psalmen und Lob-
gesängen und geistlichen Liedern, singt 
und spielt dem Herrn in eurem Herzen«.   
Wir freuen uns, wenn Sie sich bei uns 
»niederlassen«, zum Lachen und Scher-
zen, zum Singen und Reden, und Ihre 
ganz eigene Erfahrung machen mit der 
positiven Wirkung des Singens.  
 
Für das Sing-Mit-Team 
Anja Bühl

2120

GEMEINDELEBENDIE AKTUELLE FRAGE  |  KIRCHENLATEIN

Gut zum Themenschwerpunkt der  
aktuellen                     -Ausgabe passt 
dieser Einwurf aus unserem Fragen- 
Kasten im Gemeindehaus Oase: 
 
»Warum singt man so tiefe Lieder? 
Und warum nur mit Orgel?«  
Um ganz hinten anzufangen: In unseren 
Gottesdiensten kommt tatsächlich der 
Orgel besondere Bedeutung zu. Das hat  
einerseits traditionelle Gründe: Schon vor 
rund 1.000 Jahren wurde über Orgeln in 
Kirchengebäuden berichtet. Diese besaßen 
noch faustbreite Tasten, es erklangen immer 
alle Pfeifen gleichzeitig – dementspre-
chend gewaltig wirkten die mit ihnen vor-
getragenen Instrumentalstücke. Einige 
Jahrzehnte nach der Reformation wurde 
die Orgel zum Begleitinstrument der neuen 
deutschsprachigen Kirchenlieder.  
Abgesehen davon gibt es aber auch gute 
objektive Argumente für die Orgel im Gottes- 
dienst: Bis heute kann kein anderes ein-
zelne Instrument eine ähnlich breite Palette 
an musikalischen Klangfarben und Stim-
mungen hervorbringen.  
Diese Vielseitigkeit ist aber zugleich ein 
Argument für weitere Instrumente im Got-
tesdienst. Die Mischung macht’s! Auch in 
der Peterskirche, wo im Gottesdienst durch- 
aus auch andere (Begleit-)Instrumente er-
klingen – zum Beispiel im Sing-Mit-Team 
(Gitarre, Klavier, Cajon, …), in der Peters-
Combo (Klavier, Flöten, Cello, …) oder im 
Posaunenchor (Blechblasinstrumente aller 
Art). Weitere – auch ganz andere – Beset-
zungen sind herzlich willkommen. Wie im-
mer in der Kirche gilt dabei: Einfach melden 
und mitmachen, dann ist fast alles möglich.  
Und: Wie hoch oder tief Lieder gesungen 
werden sollen, ist dann nochmal geson-
dert zu klären … 
 
Daniel Renz 
Fachliche Beratung: Hermann Toursel

… und hier ein kirchenlateinischer Fach-
begriff, den man die kommenden Wochen 
über kaum übersehen kann: 
 
Trinitatis  
… bezeichnet zunächst ein bestimmtes 
Datum im Kirchenjahr, 2019 den 16. Juni. 
Am Sonntag Trinitatis geht es im Gottes-
dienst um Gottes Drei-einigkeit, lateinisch: 
»tri-nitas«. Es ist so geheimnisvoll wie ent-
scheidend für unseren christlichen Glauben 
– Gott ist einer und zugleich drei: Vater, 
Sohn und Heiliger Geist. Nachdem die gro-
ßen Feste Weihnachten, Ostern und Pfings-
ten jeweils einzelne Facetten von Gottes 
Dreieinigkeit herausgestellt und gefeiert 
haben, kommt zu Trinitatis alles zusammen.  
Damit markiert der Sonntag Trinitatis einer-
seits einen Höhepunkt im Kirchenjahr.   
Zugleich leitet er die sogenannte festarme 
Zeit ein. Die nun folgenden sage und schreibe 
20 Sonntage (je nach Kalenderjahr können 
es auch bis zu 24 sein!) werden allesamt 
nach dem Trinitatisfest benannt und schlicht 
durchnummeriert: Erster Sonntag nach  
Trinitatis, Zweiter Sonntag nach Trinitatis, … 
In den Gottesdiensten ist damit Raum für 
»zeitlose«, grundsätzliche Themen. Manche 
dieser Themen werden von unserer landes-
kirchlichen Perikopenordnung* vorgeschla-
gen – am Sechsten Sonntag nach Trinitatis 
etwa geht es schwerpunktmäßig um die 
Taufe, am Zehnten Sonntag nach Trinitatis 
ist »Israelsonntag«.   
In Murr findet vom Achten bis Elften Sonn-
tag nach Trinitatis erstmals eine Sommer-
predigtserie statt. 
 
Daniel Renz 
  
* Siehe KIRCHENLATEIN in  
Nr. 15/Dezember 2018 (Seite 20).

»Wo man singt, da lass dich ruhig  
nieder, böse Menschen haben keine  
Lieder. Wo man kein Lachen kennt,  
kein frohes Scherzen, dort fehlt der 
Sonnenschein, in Haus und Herzen.«  
Johann Gottfried Seume 
 
Ein Spruch aus meinem – ganz im Ver-
trauen – uralten Poesiealbum trifft einen 
Sachverhalt wirklich gut: Singend formu-
liert man normalerweise keine bösen 
Gedanken. Vom Ursprung her ist Singen 
auf das soziale Miteinander angelegt. 
Und das leben wir im Sing-Mit-Team ein 
kleines Stück weit.  
Wir treffen uns einmal im Monat mitt-
wochabends, singen miteinander in lo-
ckerer Atmosphäre und haben zwischen 
dem Üben der Lieder Zeit zum Lachen 
und Scherzen. Besonders kreativ sind 
wir, wenn es um ein »Outfit« für das  
Singen im Gottesdienst am darauf- 
folgenden Sonntag geht. :-)  
Negative Gedanken ablegen und eine 
positive Grundhaltung gewinnen – wir 
profitieren selber sehr von den Liedern, 
die wir einüben. Zugleich ist es eine He-
rausforderung, sich auf die Inhalte der 
Lieder (die sind ganz anders als sonst 
im Radio) einzulassen. Manchmal muss 
ich mich selber kritisch hinterfragen. 

Mit Sonne im Herzen – das Sing-Mit-Team
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Das wird von allen Seiten als große  
Bereicherung empfunden. 190 der 243 
Lindenschüler/-innen besuchen derzeit 
Religionsunterricht.  
Höhepunkte im Schuljahresablauf sind 
immer wieder unsere gemeinsamen Gottes-
dienste. Zu Beginn des Schuljahres feiern 
unsere Erstklässler/-innen mit ihren Eltern 
und Angehörigen einen Einschulungsgot-
tesdienst. Für die gesamte Schulgemein-
schaft – darunter immer auch Eltern – folgen 
im Jahreslauf der Weihnachts-, der Oster- 
und der Schuljahresabschluss-Gottesdienst.   
Unter Mitgestaltung vieler Schüler/-innen 
– bei einem Anspiel, bei den Fürbitten 
oder auch durch die Bläserklassen – sind 
diese Gottesdienste immer wieder ein 
großes Erlebnis. Es ist toll, wie aufmerk-
sam dem Dargebotenen gefolgt wird, auch 
wenn viele Kinder keine regelmäßige  
Gottesdienst-Erfahrung mitbringen.  

Unter dem Titel »Licht-Blick« 
wird es dieses Schuljahr zum 
dritten Mal Morgenandachten 
geben. Sie finden mehrmals 
nacheinander dienstagmor-
gens statt und sind freiwil-
liges Angebot vor dem 
eigentlichen Schulbeginn.  
Wir sind froh und dankbar 
über den Religionsunterricht 
an der Lindenschule und 
freuen uns auf die weitere  
Zusammenarbeit. 
 
Annett Marchand 
Rektorin an der Lindenschule

Der Religionsunterricht an der Linden-
schule nimmt einen besonderen Stellen-
wert ein. Das liegt nicht zuletzt am 
engagierten Religions-Team – in diesem 
Schuljahr bestehend aus Christine 
Schenk, Jugendreferentin Johanna 
Scheurer und Pfarrer Daniel Renz als 
evangelische Lehrkräfte, ergänzt durch 
die katholische Kollegin Iris Lengning.  
In den Eingangsklassen 1/2 wird der Reli-
gionsunterricht bei uns konfessionell-ko-
operativ unterrichtet. Die gesamte Klasse 
wird also ein Schuljahr lang von einer evan- 
gelischen, im darauffolgenden Schuljahr 
von einer katholischen Lehrkraft begleitet. 
In den Jahrgangsstufen 3 und 4 wird dann 
nach Konfessionen aufgeteilt.  
Am Religionsunterricht nehmen stets 
auch nicht getaufte Kinder teil, darunter 
auch Kinder aus Familien ohne Konfes-
sion oder aus anderen Religionen.  

Deshalb sind diese Menschen dringend 
auf Ansprache und Begleitung angewiesen.  
Der Evangelische Blinden- und Sehbe-
hindertendienst Württemberg e.V. (EBSV) 
bietet neben seelsorglicher Begleitung 
und Beratung auch regionale Treffen, 
Ausflüge und Freizeiten an. Bei Unter-
nehmungen des EBSW geht man gezielt 
auf die Bedürfnisse von Menschen mit 
Seheinschränkungen ein. Der Verein ar-
beitet im Auftrag der Landeskirche.  
Im Gemeindehaus Freiberg-Heutings-
heim, Vogelsangstraße 9, findet jedes 
Jahr ein Nachmittag für blinde und seh-
behinderte Menschen 
statt. Das nächste  
Treffen ist am Freitag, 
27. September 2019 
von 14:15 Uhr bis 
16:45 Uhr.   
Für Betroffene und An-
gehörige im Kirchenbe-
zirk Marbach bin ich, 
Hans-Peter Müller, die 
Ansprechperson. Wenn 
Sie Fragen haben oder 
an weiteren Informatio-
nen interessiert sind, 
dürfen Sie sich gerne 
an mich wenden. 
 
Hans-Peter Müller 
Pfarrer in Auenstein

Kennen Sie auch jemanden, der nicht 
mehr gut sieht? In Deutschland leben 
rund 145.000 blinde und möglicher-
weise bis zu fünf Millionen sehbehin-
derte Menschen. 85 Prozent dieser 
Menschen sind älter als 60 Jahre,  
da die meisten Sehbehinderungen  
erst in höherem Alter auftreten.  
 

 
Menschen, die nicht gut sehen können, 
leben und bewegen sich ständig in Unsi-
cherheit. Sie nehmen ihre Umgebung oft 
nur partiell, unscharf, verschwommen 
wahr.   
Weil mit der nachlassenden Sehkraft 
auch die Mobilität immer stärker einge-
schränkt wird, besteht die Gefahr, dass 
sie sich in die Vertrautheit der eigenen 
Wohnung zurückziehen und den Kontakt 
zum gewohnten Lebensumfeld verlieren. 

 Für alle Beteiligten ein Gewinn –  
Religionsunterricht an der Lindenschule

Kirchliche Angebote  
für blinde und sehbehinderte Menschen

 
   Hans-Peter Müller  

erreichen Sie unter 07062 61865  
oder  

hans-peter.mueller@elkw.de

22
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Gitarre. Bei Hochzeiten, Vereinsfesten, 
Straßenfesten, Geburtstagen und sons-
tigen Anlässen wird mit viel Spielfreude 
musiziert und gesungen – die Leute sind 
begeistert. Robert Seinitz ist über 39 
Jahre bei dieser Formation, bis sie sich 
aus Altersgründen auflöst. Mit seinem 
erarbeiteten Repertoire könnte er locker 
einen zehnstündigen ununterbrochenen 
Auftritt bestreiten … Neben der Musik ist 
Robert auch sportlich aktiv. Mit zehn be-
ginnt er mit dem Ringsport und legt in 
über 16 Jahren so manchen Gegner auf 
die Matte.  
15-jährig beginnt Robert seine Frisör-
lehre und lernt dabei seine spätere Ehe-
frau Elisabeth kennen. Während der 
Wehrdienstzeit bei einer Sanitätskom-
panie im Allgäu erleichtert ihm die 
Musik manches. Zumal er dort auf einen 
musikliebenden Bataillonskommandeur 
trifft, mit dem zusammen er sogar bei 
einem Kasernenfest auftritt. Mit 23 Jah-
ren macht Robert seinen Meister und er-
öffnet vier Jahre später zusammen mit 
seiner Elisabeth sein Frisörgeschäft in 
Murr, das auch nach der Übernahme 
durch Sohn Dirk im Jahr 2008 als echter 
Familienbetrieb weitergeführt wird.   
Neben dem Inhaber Dirk sind auch seine 
Schwester Tanja und bis heute Vater Ro-
bert im Frisörsalon tätig. So hält die Fa-
milie auch nach dem Tod der Mutter 
Elisabeth weiter zusammen.  
Dirk Seinitz setzt sich als Achtjähriger 
ans Schlagzeug und wird von einem Mu-
siklehrer angeleitet. Als Jugendlicher hat 
er auch einige Auftritte in Vaters Band. 
Mutter Elisabeth als bekennender Elvis-
Presley-Fan weckt sein Interesse an 
Rockmusik, und dadurch kommt er 
schon als Twen zur Rockabilly-Szene.  

 
 
Man kennt die beiden seit Jahrzehnten 
durch ihr Frisörgeschäft in der Murrer 
Ortsmitte – und genauso durch ihre 
Musik als Vater und Sohn.   
In Robert Seinitz’ Wohnzimmer strahlt 
der Kaminofen wohlige Wärme aus, auch 
Dirk Seinitz ist gekommen. Wir sitzen 
bei einem Glas Wein zusammen und 
sind neugierig … 
 
Vater Robert erzählt, wie das mit der 
Musik angefangen hat: Von seinem aus 
der österreichischen Steiermark stam-
menden Großvater bekommt er Talent 
und Begeisterung in die Wiege gelegt. 
Mit zwölf Jahren fängt er an Gitarre zu 
spielen und bekommt Unterricht von 
einem Bekannten. Mit 15 wird er jüngs-
tes Mitglied einer Drei-Mann-Band und 
übernimmt dort den Part Gesang und  

Höhepunkt war ein Auftritt vor vielköp-
figem Publikum im Europapark Rust,  
außerdem waren die beiden im letzten 
Jahr beim Ehrenamts-Abend in der Mur-
rer Gemeindehalle sowie anlässlich des  
Gemeindefestes in der Peterskirche zu 
sehen und zu hören.  
Für Dirk war klar: Ein eigener Name für 
die Band muss her. So kreierte er zum 
Namen »The Barbers« auch ein einpräg-
sames und aussagefähiges Emblem:  
In der Mitte die aus den USA vor Frisör-
geschäften bekannte »Barbersäule«  
mit davor gekreuztem Gitarren- und  
Kontrabass-Hals und dem Frisörhand-
werkszeug Schere, Kamm, Rasier- 
messer.   

 
Für Robert und Dirk Seinitz ist ihre 
Musik die beste Entspannungsmedizin 
von ihrem Alltag im Frisörgeschäft. 
 
Werner Schäfer

Er besucht die angesagten Festivals, 
und seine Liebe zu diesem Genre dauert 
bis heute an. Zur Rockabilly Musik ge-
hört der gezupfte Kontrabass. So kommt 
es, dass Dirk vor acht Jahren sein erstes 
Instrument erwarb und sich unterrichten 
lässt.  
Bei dieser Familienkonstellation lag es 
nahe, dass sich Vater und Sohn zusam-
mentun. Seit fünf Jahren musizieren 
beide begeistert zusammen mit Gitarre, 
Kontrabass und Gesang. Ihr Repertoire 
umfasst Blues, Rock’n Roll, Schlager aus 
den 50er-Jahren und nach Laune des Va-
ters auch Schwaben-Rap. Beide singen 
zur allgemeinen Freude der Zuhörer in 
Deutsch, Englisch und Italienisch. Geübt 
wird nach Absprache 14-täglich.   
 

The Barbers – Robert und Dirk Seinitz
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KASUALIENJUNGES 

Die Auflösung findest du auf Seite 31 unten.

Wie kreativ bist Du? Kannst Du Dich  
erinnern? Diese Postkarten-Idee haben 
wir Dir in der letzten Sommerausgabe 
vorgestellt. 
Schicke uns aus Deinem Urlaub in den 
Pfingst- oder Sommerferien eine Post-
karte. Bemale sie mit wasserfesten  
Stiften, klebe Wackelaugen auf oder 
schnipsle Muster aus. Mach’ ein  
Wimmelbild oder ein Suchbild draus. 
Lass’ Dir was einfallen.

Mauerrätsel 
 
»Auf der Mauer, auf der Lauer … sitzt ’ne kleine Wanze …« Auf den Ziegelsteinen der  
Gartenmauer sind Buchstaben eingeritzt. Hier sind – senkrecht oder waagrecht – 
die Namen von sechs Tieren aus dem Garten versteckt. Findest Du sie?

Unsere Adresse: Gemeindebrief               , Im Gigis 3, D-71711 Murr.  
Schreib’ auch Deinen Namen, Deine Anschrift und Dein Alter auf. Für die schönsten 
und kreativsten Ideen winken attraktive Preise …

Eine besondere Postkarte – jetzt mit Preis!
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TAUFEN 
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KONFIRMAND/INNEN 

2 
TRAUUNGEN 

19 
BESTATTUNGEN 

… Freud und Leid in unserer Gemeinde 

von November 2018 bis Mai 2019 … 

(Die genauen Angaben finden Sie in unserer Print-Ausgabe.)
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Evangelische Kirchengemeinde  
Murr an der Murr  
Im Gigis 3, 71711 Murr 
www.ev-kirche-murr.de  
kontakt@ev-kirche-murr.de     
Pfarramt 
Daniel Renz, Pfarrer, Im Gigis 3, Tel. 839223 
pfarramt@ev-kirche-murr.de 
Daniel Renz ist durchgehend zeitnah erreichbar 
(montags ab 12:00 Uhr in der Regel nur in 
dringenden Fällen). Kommen Sie spontan auf ihn 
zu oder vereinbaren Sie vorab einen Termin.  
Gemeindebüro 
Kim Kappl, Gemeindesekretärin 
Im Gigis 3, Tel. 839224 
Montag 09:00–12:00 Uhr  
Dienstag  18:00–19:00 Uhr  
Mittwoch  09:00–12:00 Uhr 
gemeindebuero@ev-kirche-murr.de     
Kirchenpflege 
Iris Braun-Miersch, Kirchenpflegerin 
Im Gigis 3, Tel. 839225 
Dienstag 15:00–17:00 Uhr 
kirchenpflege@ev-kirche-murr.de     
Mesnerin 
Antje Roth, Tel. 283857 
mesnerin@ev-kirche-murr.de      
Hausmeisterin Gemeindehaus Oase 
Christel Herbrik, Tel. 24590 
hausmeisterin@ev-kirche-murr.de 
  
Kirchengemeinderat  
kirchengemeinderat@ev-kirche-murr.de     
Mitglieder kraft Amtes   
Daniel Renz, Pfarrer, Vorsitzender  
Iris Braun-Miersch, Kirchenpflegerin 
    
Gewählte Mitglieder  
Siegfried Aldinger 
Murrgässle 16/1, Tel. 209540 
s.aldinger@ev-kirche-murr.de  
Günther Burk 
Friedrich-Ebert-Straße 49, Tel. 22729  
g.burk@ev-kirche-murr.de  
Manfred Cywinski, Vorsitzender 
Steinäckerstraße 5, Tel. 25555 
m.cywinski@ev-kirche-murr.de 

Frauke Erler 
Mozartstraße 9, Tel. 8890649 
f.erler@ev-kirche-murr.de  
Sven Maßwig 
Mittleres Gässle 1, Tel. 884226 
s.masswig@ev-kirche-murr.de  
Andreas Müller 
Benninger Weg 5, Tel. 208678 
a.mueller@ev-kirche-murr.de  
Silke Mužic 
Kirchschlager Weg 13, Tel. 281103 
s.muzic@ev-kirche-murr.de  
Carola Pfuderer, Schriftführerin 
Burgweg 15, Tel. 281196 
c.pfuderer@ev-kirche-murr.de  
Sandra Ringer 
Holunderweg 9, Tel. 07144 9988062 
s.ringer@ev-kirche-murr.de  
Personalausschuss 
Vorsitzender: Daniel Renz 
personalausschuss@ev-kirche-murr.de   
Bauausschuss 
Vorsitzender: Manfred Cywinski 
bauausschuss@ev-kirche-murr.de 
  
Treffpunkte  
Kirchkaffee, Mitbring-Essen 
Siegfried Aldinger, Tel. 209540 
s.aldinger@ev-kirche-murr.de  
Gemeindefest 
Jürgen Kraft, Tel. 209778 
kraftovas@arcor.de 
 
 
Gottesdienste und Seelsorge  
Gottesdienstausschuss 
Vorsitzender: Daniel Renz 
gottesdienstausschuss@ev-kirche-murr.de  
Schriftlesungen 
Daniel Renz, Tel. 839223 
pfarramt@ev-kirche-murr.de  
Theatergruppe  
Eva Maßwig, Tel. 884226 
theatergruppe@ev-kirche-murr.de  
Musik und Wort zum Wochenschluss 
Antje Marschinke, Tel. 07144 898521 
organistin@ev-kirche-murr.de 

Weltgebetstag  
Betina Bernatek, Tel. 23718  
Minikirche  
Sandra Boche, Tel. 207658 
minikirche@ev-kirche-murr.de  
Kinderkirche  
Rebekka Ebinger, Tel. 331780 
Patrik Hartherz, Tel. 3399364 
kinderkirche@ev-kirche-murr.de  
Gespräch und Beratung 
Daniel Renz, Tel. 839223 
pfarramt@ev-kirche-murr.de 
  
Kirchenmusik  
Organistin 
Dr. Antje Marschinke, Tel. 898521 
organistin@ev-kirche-murr.de  
Posaunenchor  
Christiane Kretschmer, Leiterin, Tel. 8657974 
posaunenchor@ev-kirche-murr.de 
Daniel Roth, Jungbläser-Leiter 
jungblaeserleiter@ev-kirche-murr.de  
Sing-Mit-Team  
Anja Bühl, Tel. 281650 
singmitteam@ev-kirche-murr.de  
PetersCombo  
Silke Mužic, Tel. 281103 
peterscombo@ev-kirche-murr.de  
Kinderchor-Projekte 
Stephanie Lipp, Tel. 2610353 
kinderchorprojekte@ev-kirche-murr.de 
  
Erwachsene  
Hauskreis Hoffmann/Steck  
Silvia Hoffmann, Tel. 207951  
Hauskreis Atempause  
Beate Bühler, Tel. 888016  
Darüber hinaus treffen sich weitere  
Hauskreise. Info beim Pfarramt. 
 
SPIELZEIT Murr  
Kerstin Schweizer, Tel. 0178 5239776 
Ivonne Engelhardt, Tel. 0173 6747526 
spielzeit@ev-kirche-murr.de  
FILMZEIT Murr 
Maja Abrahams 
filmzeit@ev-kirche-murr.de 

TANZZEIT  
Edeltraud Liegl 
tanzzeit@ev-kirche-murr.de  
Frauentreff 
Erika Schäfer, Tel. 25675 
Ilse Blank, Tel. 25270  
Frühstück für Frauen  
Silke Burk, Tel. 817324  
Frauengymnastik  
Thea Rodrian, Tel. 208689  
oder 0176 55457147 
frauengymnastik@ev-kirche-murr.de  
Männervesper 
Reiner Klotz, Tel. 29350 
diakonat.marbach_mitte@elk-wue.d  
Urlaub ohne Koffer  
Reiner Klotz, Tel. 29350 
diakonat.marbach_mitte@elk-wue.de 
 
 
Kinder und Jugendliche  
Krabbelkäfer 
Montags-Gruppe 
Nadine Nägele, Tel. 23302 
Judith Renz, Tel. 839222   
krabbelgruppen@ev-kirche-murr.de  
Kinderbibelwoche  
Tina Häcker, Tel. 882390 
kibiwo@ev-kirche-murr.de  
Sommerferienprogramm  
Betina Bernatek, Tel. 23718 
sommerferienprogramm@cvjm-murr.de  
Kleine Jungschar  
Madlin Schüle, Tel. 0157 87451590 
kleinejungschar@cvjm-murr.de  
Mädchenjungschar 
Anja Brodtbeck, Tel. 281721 
Nadine Nägele, Tel. 23302 
Verena Stieber, Tel. 898983 
maedchenjungschar@cvjm-murr.de  
Bubenjungschar 
Michael Mößner, Tel. 821376 
Andreas Müller, Tel. 208678 
bubenjungschar@cvjm-murr.de  
Mäxx-Mädchenkreis 
Jasmin Maier, Tel. 3059010 
Natascha Treter, Tel. 07148 9250130 
maexx@cvjm-murr.de 



3130

KONTAKTE KONTAKTE | IMPRESSUM

Teeniekreis 
Elena Bühler, Tel. 0157 83792743 
Thomas Dettling, Tel. 0157 83932948 
teeniekreis@cvjm-murr.de  
Jugendhauskreis 
Johanna Scheurer, Tel. 0162 3980147  
Outdoorgruppe  
Johannes Mößner, Tel. 821376 
Christian Prang, Tel. 9981974 
  
CVJM – Evangelische Jugend Murr e.V.  
Im Gigis 1, 71711 Murr  
www.cvjm-murr.de  
Andreas Nägele, Erster Vorsitzender, Tel. 23302 
Christian Prang, Zweiter Vorsitzender, Tel. 9981974 
vorstand@cvjm-murr.de  
Johanna Scheurer, Jugendreferentin 
Tel. 0162 3980147 
johanna.scheurer@cvjm-murr.de 
 
Evangelisches Jugendwerk/ 
CVJM Bezirk Marbach am Neckar  
Im Gigis 1, 71711 Murr, Tel. 208421 
www.ejw-marbach.de / info@ejw-marbach.de  
Jan Bechle, Bezirksjugendreferent 
Magdalena Fähnle, Bezirksjugendreferentin  
Andreas Niepagen, Bezirksjugendreferent 
Jasmin Maier, Sekretärin 
 
Kindergarten Pfarrgasse  
Pfarrgasse 14, Tel. 25477 
Mo–Fr    7:30–12:30 Uhr 
Mo–Mi 14:00–16:00 Uhr 
www.kindergarten-pfarrgasse.de 
kindergarten@ev-kirche-murr.de  
Erzieherinnen Bärengruppe  
Sabine Grill, Einrichtungsleiterin 
Janin Bürkle, Henriette Bergold  
Erzieherinnen Elefantengruppe 
Iris Waldbüßer, Stellv. Einrichtungsleiterin 
Monika Ebinger, 
Martina Storz, zusätzlich Sprachförderkraft  
Kindergartenreinigerin 
Alba Stuppello 
kindergartenreinigerin@ev-kirche-murr.de  
Elternbeirat Kindergarten 
kindergartenelternbeirat@ev-kirche-murr.de 

Besuchsdienste  
Geburten 
Daniel Renz, Tel. 839223 
geburten@ev-kirche-murr.de  
Tauftage 
Beate Funk, Tel. 8998553 
tauftage@ev-kirche-murr.de  
Geburtstage  
Reiner Klotz, Tel. 29350 
diakonat.marbach_mitte@elk-wue.de  
Ehejubiläen  
Daniel Renz, Tel. 839223 
ehejubilaeen@ev-kirche-murr.de  
Kranke, Trauernde, Einsame 
Daniel Renz, Tel. 8399223  
pfarramt@ev-kirche-murr.de  
Neuzugezogene  
Erika Schäfer, Tel. 25675  
neuzugezogene@ev-kirche-murr.de 
 
 
Öffentlichkeitsarbeit und Technik  
Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit 
Vorsitzende: Silke Mužic 
oeffentlichkeitsarbeit@ev-kirche-murr.de  
Internetseite  
Silke Mužic, Tel. 281103 
Daniel Renz, Tel. 839223 
webmaster@ev-kirche-murr.de  
Schaukästen  
Kerstin Bernatek, Tel. 209357 
Kim Kappl, Tel. 839223  
Plakatverteildienst 
Michaela Brodtbeck, Tel. 208387  
Botendienst 
Inge Goll, Tel. 25644  
Technik-Team  
Tobias Ebinger, Tel. 0177 9620073  
technikteam@ev-kirche-murr.de 
 
 
Distrikts-Diakonat  
Reiner Klotz, Diakon, Tel. 29350 
diakonat.marbach_mitte@elk-wue.de 
 
 
Diakonie  
Krankenpflegeförderverein Murr e.V.  
Im Gigis 3, 71711 Murr 
www.krankenpflegefoerderverein-murr.de 

Evangelische Kirchengemeinde Murr an der Murr  
Im Gigis 3, 71711 Murr, Tel. 839224  
kontakt@ev-kirche-murr.de 
www.ev-kirche-murr.de  
Bankverbindungen:  
Kreissparkasse Ludwigsburg 
IBAN: DE90 6045 0050 0003 0112 47 
BIC: SOLADES1LBG  
Volksbank Ludwigsburg 
IBAN:  DE95 6049 0150 0285 0800 08  
BIC:  GENODES1LBG   
Redaktionsteam: Rita Brandenburger-Schift, 
Tanja Glück, Silke Mužic, Carola Pfuderer,  
Daniel Renz (V.i.S.d.P.), Werner Schäfer 
gemeindebrief@ev-kirche-murr.de   
Wir danken herzlich unseren Gastautor/-innen 
Sabine Toursel, Nadine Falco, Henriette Bergold, 
Jasmin Maier, Andreas Nägele, Judith Renz,  
Friedrich-Wilhelm Hennings, Anja Bühl,  
Annett Marchand, Hans-Peter Müller sowie 
Korrekturleserin Corinna Andraschko. 
Nicht gekennzeichnete Beiträge stammen  
vom Redaktionsteam. 

Das Copyright nicht mit © versehener Bilder 
und Grafiken liegt bei der Evangelischen  
Kirchengemeinde Murr an der Murr.  
Wir bedanken uns herzlich beim Botendienst 
für die Zustellung dieser            -Ausgabe.  
Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen. Auch  
zur aktiven Mitarbeit laden wir Sie herzlich ein.  
                      Nr. 17 erscheint im Dezember 2019  
(Redaktionsschluss: September 2019).  
Layout: Georgine Eisele-Malina,  
Steinheim an der Murr 
 
Auflage: 1.900 Exemplare, © 2019  
Evangelische Kirchengemeinde  
Murr an der Murr 
          
Auflösung Mauerrätsel S. 26:  
waagerecht MARIENKÄFER, 
BLATTLAUS, senkrecht MILBE,  
AMEISE, MAULWURF,  
REGENWURM

Daniel Renz, Erster Vorsitzender, Tel. 821041 
vorstand@krankenpflegefoerderverein-murr.de  
Demenz-Betreuungsgruppe Café Memory 
Lindenweg 3, 71711 Murr 
www.cafe-memory.de 
Heidrun Hehl, Susanne Köpf, 
Elisabeth Nentwig, Tel. 0157 75259440 
team@cafe-memory.de  
Diakoniestation Bottwartal e.V. 
Im Gigis 1, 71711 Murr  
www.diakoniestation-bottwartal.de 
info@diakoniestation-bottwartal.de 
Frank Bender, Pflegedienstleiter, Tel. 821521 
Michaela Klein, Susanne Hiel 
Verwaltungsleitung, Tel. 821073 
Petra Weber, Einsatzleiterin  
Nachbarschaftshilfe, Tel. 308375  
Diakonische Bezirksstelle Marbach am Neckar 
www.diakonie-marbach.de 
Schillerstraße 6, 71672 Marbach am Neckar 
Tel. 07144 97375, info@diakonie-marbach.de 

Trauergruppen für Kinder, Jugendliche  
und junge Erwachsene 
Margarethe Herter-Scheck, Diakonin,  
Tel. 07062 674096  
diakonat.marbach-nord@t-online.de  
Hospizgruppe Steinheim und Murr 
Helmut Brosi, Barbara Hofmann,  
Rita Weißenbacher, Tel. 0177 6812495  
Förderverein Kleeblatt-Pflegeheim Murr e.V.  
Riedstraße 6, 71711 Murr 
Manfred Hollenbach, Erster Vorsitzender 
Tel. 886451, maholl@t-online.de  
Süddeutsche Gemeinschaft 
Rainer Hamann, Gemeinschaftspastor 
Bezirk Stuttgart, Tel. 0711 2368096 
Regina Bürkle, Tel. 23101  
Evangelische Allianz  
Beate Bühler, Tel. 888016  
Ökumene  
www.christen-in-murr.de
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